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Diıe Promotionsschrift VO  —_ ARIANO DELGADO ist eın uster für Dıssertationen Eın es
ema hiıer Mess1anısmus ırd kompakt (133 5.!) in SsOuveräner Kenntnis der Quellen und
der Sekundärlıteratur me als 200 Tıtel) relıgı1onsgeschichtlıch bıs ZU[T Gegenwart erschlossen und
ohne Fachjargon dıskutiert.

Anlehnung Klaus och (Das uch Danıtel, ırd gezelgt, dass dıe »Fünf-Reiche«-
Geschichte aus Danıel ‚374 ersten chrıstlıchen Jahrtausend mess1anısch-eschatologıisch
gelesen ırd Seıt r| Q GT und explızıt beı Otto VON Freıising (1111-1158 n.Chr »Chroniık
oder dıe Geschichte der WeIl Staaten«, ırd die Abfolge der Reiche mıt der »translatıo
ImMper11« Goez Translatıo Impern11, verbunden. Geschichtsverständniıs der »translatıo«
wırd schon se1ıt den Ottonen das beIı Danıel noch zukünftige Reich »irdiısch«, die Eschatologıe
also aufgeschoben. Be1l oachım de Flıor1 (1 erhält dıe Vısıon der sıch ablösenden Reıiche
mıt Hınweilisen auf das »Reıich des Heılıgen Ge1lstes« in der Dre1i-Reiche-Lehre ıne herrschafts- und
gesellschaftskrıtische ote Die iberische Hoftheologıe unter $  r| (1519-1556) kehrte diese
Krıtık unter den Teppıch eiıner geographisc WIe kırchlich mundıalen Verantwortung des Kalsers
und Könıgs. 1519 sagt Kanzler Gattınara In »Oökumenischer« Anspielung auf Joh 1016 dem
neugewählten Kaıser »SIr, Ihr se1d auf dem Wege ZUT Weltmonarchie, ZUT Sammlung der
Christenheit un! einem Hırten« Brandı Kaıiser arl V, 193 7, 37)

DELGADO belegt dıe ıberische Hoftheologıie, die Dan mıt Joh zusammenlıest und findet
seıne ese (30) »Der ıberische Mess1anısmus verdan seıne Prägung dem Danıelbuch, Ist ıne
weıterwıirkende orm des ‚Quintomonarchismus:«, nıcht sehr ıne Varıante der Joachmitischen
‚Dreizeijutenlehre<.« Exemplarısch über dıe folgenden 500 re belegt DELGADO dıe Metamor-
phosen« des Quintomonarchismus in Lateinamerıka. Anders als Las Casas, der eın gewaltfreies
Miıssıonskonzept verfolgte (44, 48f, 67, 78f, 44) der Franzıskaner Motolınia VonNn
r] Vollmachten, Indıos, dıe nıcht freiwiıllıg das Evangelıum hören wollen, dazu zwingen
(441) och 1600 bleiben Franzıskaner VO »eschatologıschen Fıeber« besessen und schüren
ınen Missıonseıfer, der auf Hıspanıisierung drängt. och Sahagun OFM, der Jesuılt COoS der
omiıniıkaner 10ommaso Campanella u denken und Missıon brauche eıt (46f, 49)
Zeıtgleich mıt den Spanıern verfolgen Hause und in der Welt dıe Portugiesen den Quintomon-
archiısmus. 1572 besingt ıhn ortugals atıonaldıchter Luils de Camöes, der Junge Könıg Sebastı12o0
verschwındet spurlos als Kreuzfahrer beı eiıner aCcC in Marokko, dıe portuglesischen Hof-
eologen predıgen eiınen natıonalen Sebastianısmus 5 1-53) Übertroffen ber werden S1Ie alle VO
Jesuıuten Vıera, Wn der verkündet, Portugal se1l das fünfte Reıch (54-63)

Wırd das spanısche Sendungsbewusstsemn VON In Lateinamerıka geborenen Mischlingen beerbt,
dann spricht DELGADO VON »Kreolisierung«- dieses eNNWOT! ırd eute vielschichtiger
verwendet, eiıne mess1ianısche Reduktion nenn: 1U ıne Perspektive des Problems) nsätze der
Kreolisierung hatte schon 1570 der Domiminikaner Francısco de la Cruz in Peru (65-73) Ihre
kämpferıisch antıspanısche Zuspitzung aber erreichte S1e Im 18 Jahrhundert beı einıgen Guadalu-
9 beım Dominikaner Servando Teresa de Miıer und beim chılenıschen Kreolen und Jesuılten
Lacunza. Sımon Bolıvar in seinen Jamaıka-Briefen Von 815 wird, Las Casas und de Mier äkular
ummünzend, dann dıe »Kreolische Utople« der Befreiungskriege chaffen (78, 82)
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Für den »Indigenismo« des Jahrhunderts greift DELGADO ZUruC auf dıe »Andısierung« der
spanıschen 5-Reıiche-Lehre, dıe Guamän 'oma und Garcılaos de la Vega schon ( Begınn des
Jahrhunderts parallelısıeren mıt altandınen Weltzeıten-Mythen 891) die Inkarrı-Mythe 90f)
schon den Umbruch iıner relıg1ıösen Eschatologie eıne säkulare Utopie markıiert, könnte
dıiskutiert werden. Eındeutig ırd dies erst beı den sozlalıstischen Indigenisten Valcarcel,
Marıätegul und Arguedas (92-98) Fundamentalistisch schließlich 1Im »Sendero Lum1inoso« 99)
wobe1l fragen ist, ob 1Im Fundamentaliısmus noch Platz ist für ıne Bloch’sche Utopie. Wahr-
scheıminlich aber ist nıcht eınmal dies ıne rage, die in der andınen Sıtuation 108 betroffen mac|
DELGADO, eın Kenner der andınen Sıtuation, sagt treffend, Indıos werden weder umgetrieben Von
Inem polıtısch-messianischen noch Von einem marxIıstischen oder utopıschen Denken: »Indıos
scheinen UT wWe1l Forderungen en Tierra lıbertad, and und Respekt VOT rer
kulturellen Andersheit« (991) Das ist auch dıie These Von Fernando Ta| amırez (Der anz
den Buchstaben. Dıe semantischen Systeme des 16 Jahrhunderts in den Anden, Ist dem S'
dann Wäal und sınd der spanısche Mess1anısmus, dıe Kreolisiıerung und der Indıgenismo ıne
intellektuelle Verblendung, dıe für Indıos bedrohlich wird, Wenn s1e publızistisch vermarktet ırd
und dıe Aussıcht verstellt für das, Was die Autochthonen selbst und nıcht deren selbsternannte,
städtische Mentoren reklamıeren.

Gleiches gılt in en auch für das, Was DELGADO mıt Ruben Darıo (102-10 und Jose
Vasconcelos 5-1 10) als Einspruch den Eınfluss der USA »Lateinamerikanisierung«
1-1 18) Indıos aben, solange s1Ie In ren Dörfern wohnen, ihr eigenes Selbstbewusstsein. Wenn
Quechuas sıch« und eın weıteres großes Oolk der Anden sıch »a  a« NECNNECN, dann
s1e, WITr sınd als Menschen eın olk VON Campes1nos. Als Kleinstbauern, dıe tagtäglıch hart arbeıten
müssen, aber kommen sı1e nıcht auf den Gedanken, s1e en als dıe »fünfte kosmische Rasse«
ıne Verpflichtung, Welt und Kırche reformieren, dass beıde eschatologisch geruste' selen.
DELGADO hat SC WEn 61 Ssagl, dıe Campes1inos seilen weder Hegelıaner noch Verwalter eines
»Mess1anıschen Überschusses« (1 1-1

Texte-Sammlung ZU iıbero-amerikanischen Mess1anısmus, dıe Analyse der Texte und
der krıtiısche »Ausblick« sınd eın Gewıinn in der Lateinamerika-Forschung.
Aachen Norbert Schiffers

Gömez, edardo Theologie des Lebens Botschaft der Hoffnung UU E1 Salvador, übers. und hg
und mıt ınem oOrW CcCIS VO  —_ Immanuel Zerger. Miıt einem theol OorW VON Martin Bogdahn,
Claudius Verlag ünchen 1994:; 159

EDARDO MEZ ist Bıschof der Lutherischen Kırche in Salvador. Er ist eıner der bekann-
testen Vertreter protestantischer Kirchen In Lateinameriıka. Aufgrund seınes pastoralen Engagements

der Seıte der Armen wurde in den letzten Jahren mehrfach bedroht Zeıtweilıg usste
SeIN and verlassen. vorlıiegenden uch werden NUun aktuelle Interviews, Texte und

Predigten Von MEDARDO MEZ In deutscher Sprache vorgelegt.
Als Bischof Ist MEDARDO der irte seiner protestantischen Ortskırche. Entsprechend

haben die vorlıegenden Texte hre Stärke uch in den pastoralen Beschreibungen: dıe Bedeutung des
(einfachen) Volkes in Kırche und Theologıe, dıe Rolle der Laıien, dıe Frage der Ökumene - der
Umgang mıt den verschiıedenen Formen der (Volks-)Religionen, dıe Aufgabe der Bewahrung der
Schöpfung, die Aufgabe der Kırche Im gesellschaftlıchen Konflikt Salvadors eic 1er tellen die
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